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M 2 / Episode V 5 

Auszüge aus der „Acta spec[ialia] des Königl[ichen] Landrathsamts zu Burgsteinfurt 
betr[effend] den Verband Christlicher Textilarbeiter etc. und seine Thätigkeit, 1900-1925, 
B[an]d I. 
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Landesarchiv NRW W Kreis Steinfurt Landratsamt Nr. 1116 
 
Rheine, den 27. November 1905 
 
Rheine, eodem 5 
K(urzer) H(and) 
dem Herrn Landrat 
zu 
Burgsteinfurt 
überreicht. 10 
Der Amtmann 
[Unterschrift] 
 
Burgsteinfurt, den 28. November  
1905 15 
K(urzer) H(and) dem Herrn Regierungs- 
Präsidenten 
Münster 
zur hochgeneigten Kennt- 
nisnahme vorgelegt. 20 
[Unterschrift] 
 
Zu der am gestrigen Tage Nachmittags 5 Uhr im Saale des Wirts Wilh. 
Laurenz zu Eschendorf einberufenen öffentlichen Versammlung der 
christlichen Textilarbeiter Deutschlands, Ortsgruppe Rheine, waren die 25 
Unterzeichneten als Abgeordnete Seitens der Amtspolizeiverwaltung 
entsandt. Die Versammlung, welche von etwa 450 Personen besucht war, 
wurde um 5 ½ Uhr von dem Vorsitzenden Ludger Bultmann Rheine 
eröffnet. Dieser erteilte zunächst das Wort dem Redakteur Röling aus 
Düsseldorf. In einer 1 ¼ stündigen Rede wies er auf die Tätigkeit und den 30 
Nutzen der einzelnen Deutschen Gewerkschaften hin. Ferner führte er an, 
daß die Gewerkschaft christlicher Textilarbeiter z. Zt. hauptsächlich auf 
Einführung des 10 Stunden Tages bestrebt sei, zumal schon viele 
Arbeitgeber aus eigener Veranlassung die zehn stündige Arbeitszeit in 
ihren Betrieben eingeführt hätten und diese Firmen ebenso gut 35 
konkurrenzfähig wären, [neue Seite] wie Firmen mit 11 oder 12 stündiger 
Arbeitszeit. Zum Schlusse forderte er dann die Anwesenden wiederholt 
zum Beitritt in die Organisation auf. 
 
Darauf wurden dem Redakteur Zioch aus Greven das Wort erteilt. Er führte 40 
den Anwesenden die verderblichen Folgen des Alkoholkonsums vor Augen 
und führte an der Hand einer Statistik nach, daß sowohl in Russland als 
auch in Frankreich, Oesterreich und der Schweiz die Opfer der Trunksucht 
sich von Jahr zu Jahr in erschreckender Weise mehrten.. Er führte alsdann 
einige sehr treffliche Beispiele an, daß die Trunksucht oft der Zerstörer des 45 
Familienglücks ist und den Ruin der Familien herbeiführt. Er warnte 
wiederholt vor zu vielem Genusse geistiger Getränke und schloss mit dem 
Rufe: „Fluch dem Völkerverderber, Fluch dem Alkoholismus“. 



 
Hierauf trat als Redner der Arbeiter Otte aus Ibbenbüren auf. In klaren, 
kurzen und deutlichen Ausführungen wies auch er [neue Seite] auf die 
vielen Errungenschaften der einzelnen Gewerkschaften hin und das [sic] 
nur durch die Organisierung sämtlicher Textil-Arbeiter eine Erhöhung der 5 
Löhne und die Einführung des 10 Stunden Tages erzielt werden könnten. Er 
ermahnte daher die noch nicht organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen, 
doch möglichst bald der Organisation beizutreten. Darauf wurden noch 
einige unwesentliche Reden von dem p. [genannten] Bultmann, Zioch und 
Röling gehalten, die alle mit dem Aufruf zum sofortigen Beitritt der 10 
Organisation endeten. Um 8 ½ Uhr wurde die Versammlung geschlossen. 
Störungen kamen nicht vor. 
 
Kersting    Hempelmann 
Bureau Assistent 15 
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